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^Iu8 6ent @cf>ulî>fkK(> bex (5astoreïtorerL
Don £jetnricï? Kog.

fjmislidje fetten aus ber beilegten <0egem»art.

per)"otien: £}evx unb 5rnu hpar. 5rau t)ansrecht.

1. Sterte. here unb Jrau Spar. 0rt: Stubc.

jjrau Spar (juni bcnmfeiu-enbm itiann): So, jegt gaben mir bie Befgeruttg.
©r: IDas gibt's bentt rotebet (Erfreuliches?

Ste: Der ©asmann roar ba mit ber ©asregmmg.
©r: £jm, ber fommt ja jeben îïïonat, bas ift bod? nichts Befonberes.

Sie: Der ©asmann nicht, aber bie (Rechnung. ÎDetgt bu, fte haben jegt
(Ernft gemacht mit ber Derfiigung, non ber roir meinten, fie roäre nur
ein Sgrecffcgug für uerfgroettberifge grauen unb uetgeubenbe lllägbe.

(Er: 8at alfo bie bringenbe allgemeine lïïabnung jur Sparfamîeit im ©as=

oerbrauch nichts genügt?
Sie: Das fonnteft bu bir boch juin uornege.reht beuten. Da bilbet ftctj jebe

^rau ein, fie fpare genug, bas gelte beit anbern.

(Er: 3a, ja, es roirb fgon fo fein, ihr femtt einanber. Hber roas ift's
benn nun mit ber ©asrechnung?

Sie (bält t£]iit bie Gasrechnung bin unb geigt mit bem jinger nach): Da lies: „Der-
brauch 26 m3" unb nun ba unten: „3hre Zuteilung für ben fomtnero

ben lTTonat 20m3. inegtroerbraud; rüerfager ©aspreis!"
(Er: Hlferbtngs eine fehr fgöne Befcheruitg. 6 m3 retgen fte bir ba im

©asroerf roeg. IDas fagft bu baju?
Sie:' Dag es eine gtmmelfgreienbe Ungeregtigfeit ift. Da erlaffeu bie

ßerreit fo eine allgemeine Derorbnung unb fümmern fid] fein bigd;en um
bie Befonberrt Dergältntffe. ©euberttt unb Sparerin roerben in ben gleigert

Stiegel geroorfen. 3cg mögte mir bie gaare ansteigen, bag id] non jeger

mit bem ©as fo gefpart gäbe, id] Härrin. bfätt' id] bog jeroeilen bert

©asgagn ganj aufgemad]t, bag bie flammen auf allen Seiten bis jum
pfannenbecfel ginaufgelecft hätten; battn roäre mein ©asuerbraug be*

beutenb höher geroorben unb ich befäme fegt mehr jugeteilt.
©r: Das fagft bu fegt nur fo im erfien Unmut. So uncerantroortlig geuben

häiteft bu gar nid]t fönneu, baju bift bu oiel ,u oernünftig, 3U uorforgltd;.
Sie: Dafür gab' id] nun ben Hagteil.
©r: Unb im anbern ^atl hätte tgn unfer ©elbbeutel gegabt, ber in biefett

böfen fetten aud] nicgt auf Hofen gebettet ift.
Sie: Du gaft recgt. ÏDas roill icg tnicg ttocg lang ärgern; es ift nun einmal

fo unb id; mug feigen, rote icg biefe 6 m3 nocg abfcginben fattn.

©r: Dielleigt gibt es ttocg aubere Ubege. IDenn 3. B. bu ober icg ins

©asroerf gingen unb ben bferren bort auseinanberfegtet: — in aller

göftigfett natürlich — mie fegr bu fcgon non jeger gefpart gabeft, rote

bu bie flammen aufs notroeubigfte befcgränfeft, nur ben Kaffee fiebeft

unb bie lïïtlcg fait auf ben ©ifg ftelleft ufro.

Sie: probiers; icg gäbe ferne Stuft; bettn roenn ber Hugeftellte mir nicgt

entgegenfänte, mtd] fogar anfgnaujte, bann fönnte icg micg nicgt im gjautte

galten, icg mügte mit einem folgen Kerl einmal ^rauettbeutfcg rebett.

©r: Dann ift's fcgon beffer, id] gege felber. Uber es ift fegr roogl möglich,

bag aucg icg nicgts ausrtgte. Ufas bann

Sie: Dann müffen rotr eben auf mittel unb ÏDege fintten, bie 6 m3 ein»

3ubringen. ©s gegt ja auf ben Sommer. Übte roärs, roenn roir eine

uttferer ïïïagbjeiten fait ctnnagtnen

©r: ©an3 recgt; bu bift eine ÏDettergeje, rote bu alles austüfteln fctnnft.

3d; nergicljte alfo auf bas roartne lïïorgeneffen.
Ste: Huf bas lïïorgeneffen? Der îïïorgettfajfee ift gerabe ber pe^ftärfer

für ben gangett ©ag, bett faun icg nicgt entbegren; icg roürbe franf.
Hber es ift mir gleicg, am Hbettb falte Kücge 31t gaben,

©r: Hm 2lbenb? Eju, mtd; friert's jegt fcgon beim biegen ©ebattfen. Bein,
nein, liebes VOetbcbert, baraus roirb nicgts.

Sie: Das lïïittageffen fattit man bod? nicgt fait 3ubereitett.

©r: U?arum nicgt gar. Siegft bu, ba finb rotr fgon roieber einig. Unb

über bie anbern rotrb fid; aug nog eine ©inigung ftttben.

Sie: Wir roollen goffett, ber eine ober anbere ©eil roerbe ftg nocg befegren.

IDas föntten rotr fonft nog für Husgilfsmittel ergrübein?

©r: 3ä? ftubiere eben, ob ftg ntgt bas Somtenltgt irgeubrote einfpannen lägt.

Sie: Die Sonne? 3^ glaube, bu fpinnft, lieber UTann.
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Aus dem Schuldbuch der Gasdirektoren.
von Heinrich A och.

Häusliche Szenen aus der bewegten Gegenwart.

Personen! Herr und Hrau Spar. Hrau Hausrecht.

I. Kzene« Herr und Zrau Spar. Brt! Stube.

Frau Spar (zum beimtebrendeu Mann)! So, jetzt baden wir die BescheruZlg.

Er: Was gibt's denn wieder Erfreuliches?
Sie: Der Gasmann war da mit der Gasrechnung.

Er: Hm, der kommt ja jeden Monat, das ist doch nichts Besonderes.

Sie: Der Gasmann nicht, aber die Rechnung. Weißt du, sie haben jetzt

Ernst gemacht mit der Verfügung, von der wir meinten, sie wäre nur
ein Schreckschuß stir verschwenderische Frauen und vergeudende Mägde.

Er: Hat also die dringende allgemeine Mahnung zur Sparsamkeit im

Gasverbrauch nichts genützt?

Sie: Das konntest du dir doch zum vornehe.rein denken. Da bildet sich jede

Frau ein, sie spare genug, das gelte den andern.

Er: Ja, ja, es wird schon so sein, ihr kennt einander. Aber was ist's
denn nun mit der Gasrechnung?

Sie (hält ihm die Gasrechnung hin und zeigt mit dem Hinget nach)! Da lies:
„verbrauch 2S m" und nun da unten: „Ihre Zuteilung für den kommenden

Monat 20 irck. Mehrverbrauch vierfacher Gasxreis!"
Er: Allerdings eine sehr schöne Bescherung, s uck reißen sie dir da im

Gaswerk weg. Was sagst du dazu?
Sie:' Daß es eine himmelschreiende Ungerechtigkeit ist. Da erlassen die

Herren so eine allgemeine Verordnung und kümmern sich kein bißchen um
die besondern Verhältnisse. Geuderin und Sparerin werden in den gleichen

Tiegel geworfen. Ich möchte mir die Haare ausreißen, daß ich von jeher

mit dem Gas so gespart habe, ich Närrin. Hätt' ich doch jeweilen den

Gashahn ganz aufgemacht, daß die Flammen auf allen Seiten bis zum

Psannendeckel hinaufgeleckt hätten; dann wäre mein Gasverbrauch
bedeutend höher geworden und ich bekäme jetzt mehr zugeteilt.

Er: Das sagst du jetzt nur so im ersten Unmut. So unverantwortlich geuden

hättest du gar nicht können, dazu bist du viel zu vernünftig, zu vorsorglich.

Sie: Dafür hab' ich nun den Nachteil.

Er: Und im andern Fall hätte ihn unser Geldbeutel gehabt, der in diesen

bösen Zeiten auch nicht auf Rosen gebettet ist.

Sie: Du hast recht. Was will ich mich noch lang ärgern; es ist nun einmal

so und ich muß sehen, wie ich diese ö nv noch abschinden kann.

Er: Vielleicht gibt es noch andere Wege. Wenn z.B. du oder ich ins

Gaswerk gingen und den Herren dort auseinandersetzten — in aller

Höflichkeit natürlich — wie sehr du schon von jeher gespart habest, wie

du die Flammen aufs notwendigste beschränkest, nur den Kaffee siedest

und die Milch kalt auf den Tisch stellest usw.?
Sie: Probiers; ich habe keine Lust; denn wenn der Angestellte mir nicht

entgegenkäme, mich sogar anschnauzte, dann könnte ich mich nicht im Zaune

halten, ich müßte mit einem solchen Kerl einmal Frauendeutsch reden.

Er: Dann ist's schon besser, ich gehe selber. Aber es ist sehr wohl möglich,

daß auch ich nichts ausrichte. Was dann?

Sie: Dann müssen wir eben auf Mittel und Wege sinnen, die 6 rrck

einzubringen. Es geht ja auf den Sommer. Wie wärs, wenn wir eine

unserer Mahlzeiten kalt einnähmen?

Er: Ganz recht; du bist eine Wetterhexe, wie du alles austüfteln kannst.

Ich verzichte also auf das warme Morgenessen.

Sie: Auf das Morgenessen? Der Morgenkaffee ist gerade der Herzstärker

für den ganzen Tag, den kann ich nicht entbehren; ich würde krank.

Aber es ist mir gleich, am Abend kalte Küche zu haben.

Er: Am Abend? Hu, mich friert's jetzt schon beim bloßen Gedanken. Nein,

nein, liebes Weibchen, daraus wird nichts.

Sie: Das Mittagessen kann man doch nicht kalt zubereiten.

Er: Warum nicht gar. Siehst du, da sind wir schon wieder einig. Und

über die andern wird sich auch noch eine Einigung finden.

Sie: Wir wollen hoffen, der eine oder andere Teil werde sich noch bekehren.

Was können wir sonst noch für Aushilfsmittel ergrübeln?

Er: Ich studiere eben, ob sich nicht das Sonnenlicht irgendwie einspannen läßt.

Sie: Die Sonne? Ich glaube, du spinnst, lieber Mann.
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(Er: Durchaus meßt, Sietjft bu, bas nerfteßft bu nicßt, bu bift 311 menig
pßYftfalifd; gebilbet. IDcnn id; 3. 23. etn großes Brettttglas ïaufert mürbe,
unb es bann auf ben (Eee ober bte Suppe einftelltc, fönnten fte rnelleicßt

3um Sieben fommett. IHettn man ein Stiicf papier ßtnßält, brennt es

im Hugenblic?. (Es ift fcbabe, eine folcßc ßißfraft bracß liegen 311 laffen.
Sie: Heß, mas! (Eine Suppe ift fein papier. Diefe Brcnuglasfocßeret mußt

bu fd;on felber probieren, icß lege feine ßanb an. KTacß nur, baß btcß

niemaitb fießt, fouft fommft bu in ben Katenber.
(Er: ©, tßr grauen, mit eud; ift nichts au3ufangen. ÏDas über euere alten,

ausgefahrenen (Selcife ßtnausgeßt, bafiir ßabt tßr feinen Sittit. lïïettiet-
roegen bc^e bu beit ©fen im 3>ult °bcr focß auf bem alten ßoßjßerb.

Sie: ÏDarum nicßt? (Sib mir nur genug (Selb 311m S0I5 Saufen.
(Er: Daß icß ein Harr mare!
Sie: Siebft bu, jeßt bift bu fcßott aufgeregt. 3t?r IHänner ertragt nicßt

beit fleinften ÏDiberfprud;.
(Er: Hber tßr grauen etma? 3d? n'cßt m't <>'r ftreiten. 3d; gef;e

jeßt aufs Büro bes (Sasmerfs, bas ift meßr mert.
Sie: 3d; münfcße bir guten (Erfolg.

2. S^eite.
Perfonen : 5rau Sp, £?ausredjt. ®rt: Küd?e.

ff ran ß au s red; t: (Sitten (lag, Seline. IHas ßat bein îïïann im Büro
bes (Sasmerfs bei beit geftrettgeit beerten erobert

ffrau Spar: (Ein Kompliment, ein leeres, giftiges Kompliment,
ff ran î? ausreißt: 3d; rerfteße bid; nidjt.
ff rati Spar: Hleitt lieber ïïïaitn bat bem Bürocßcf bte Herßältniffe genau

auseinaitbergcfeßt unb ißm bas ßöfltcße (Sefucb geftellt, mtr bte 26 m3

bod; 311 belaffen. ÎDas meinfi bu, mas er iljm geautmortet ßat? Das

fei unmögltd;, bic Kobleunot fei fo groß, baß fid; bte Bürger im (Segen-

teil auf nocß größere Kebuftiouen gefaßt ntadjeit müßten. (Er fei übrigens
überzeugt, baß eilte fo tücßtige, erfmbertfdje ffrau tute id; fei, mit Setcßttg-

fett bie 6 m3 einbringen merbe. Damit bafta

ffrau Ejausrecßt: £;at ftcß bettt ÏÏÏanit meßt bagegett gemeßrt?

ffrau Spar: CO, Hlmitia, ba fenuft bu meinen Iïïann fcßlecßt! Der mar
ftobj auf bas Kobgeßubel, bebattfte ftd; unb ging,

ffrau Ejausrecßt: Da ßätte mein lïïattrt anbere Saiten aufge3ogett.

^ratt Spar: IDaßrfcßetttltcß, ja. Hber mas fagt bentt er 3U ber gatt3eu

(Sefd;id;te

ffrau £jausred;t: (Er l;at nur geläcßelt unb gefagt: ^rau, laß bid; nicßt
ins Bocfsßorn jagen, fod;e meiter, mie bu bisßer gefod;t l;aft, fütnmere
bid; beit Kttcfncf um bie guteilung. Sie merbeit fid; ßüten, rotn Übergas
bett rüerfadjen preis 31t verlangen. Das märe offenfuttbtger ÏDudjer.
Uttb menn man besmegen priuatlente uerbonnert, muß man aucß bas

(Sasmerf beftrafen. Unb als td; tßm meine Befürchtung mitteilte, matt
fönnte mir bas (Sas ent3teben, ladjte er ttocß meßr unb meinte, fte mürben

es meßt mageit; beim er mürbe ißnett broßen, baß er itt ber preffe £ärm
fd;Iage unb banor ßätten fie eine bjetbeitangfi.

ffrau Spar: bDermeißl 3d? mödjte es bod; itidgt risfierett. Hitßergemößn-
Iid;e gelten erßeifcßen aitßergemößnltcße KTaßnaßmett.

^ratt Ejausrecßt: gtt bir itn Hertrauen gefagt, gefällt mir bas Dorgeßett
meines lïïattnes meßt gatt3, td? traue beffen EDirfttng auf bte Beßörbe
meßt reeßt. Der Scßttß fönnte atteß ßintett ßittattsfaßrett ttitb battn fäßen
mir boppelt itt ber patfeße. tHir mollett lieber miteinanber beraten, mte

mir einen Husrneg ftttben.

^ratt Spar: (Semiß ift bas flüger. Ejaft bu fd;ott etmas geßört t>on bem

(Ealbor?

prellt Ejausrecßt: (Ealbor? Heß ja. Das ift fo ein Dittg, es fießt aus
mie eine Settflafdje; bas füllt man mit iüaffer unb feßt es bann als
Decfel auf irgettbeinen Kocßtopf. Daburd; befommt man bas Hbmafcß-

maffer, oßtte ejtra (Sas 3U braueßett. Die ffrau Küttgeli ßat fo einen,

^ratt Spar: 3 ft fte 3«frieben mit tßm?

ffrau Ejausrecßt: 3a> fte £>ef?atiptet, irtatt er3tele 20—30 °/o (Saserfparttts.

^ratt Spar: IHas foftet er?

ffrau Ejausrecßt: Das meiß icß titcßt genau, etma 6 ober 7 ^ranfen, glaub'
icß.

ffrau Spar: Das ließe ftd? noeß erfeßmingett.

ffrau Ejausrecßt: 3d; ßabe ba itocß etmas. (Sie nimmt ein ßeft für ^ausfmit
unb Küd?e aus bem Korb unb macf?t tfyre ^reunbtn auf ein 3nfernt wit Kbbilbung auf=

metffam.) £ies einmal bas.
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Er: Durchaus nicht, siehst du, das verstehst du nicht, du bist zu wenig
physikalisch gebildet. Wenn ich z. B. ein großes Brennglas kaufen würde,
und es dann auf den Tee oder die Suppe einstellte, könnten sie vielleicht
zum Sieden kommen. Wenn man ein Stück Papier hinhält, brennt es

im Augenblick. Ls ist schade, eine solche lhitzkraft brach liegen zu lassen.

Sie: Ach, was! Line Suppe ist kein Papier. Diese Brennglaskocherei mußt
du schon selber probieren, ich lege keine Sand an. Wach nur, daß dich

niemand sieht, sonst kommst du in den Aalender.
Tr: G, ihr Granen, mit euch ist nichts anzufangen. Was über euere alten,

ausgefahrenen Geleise hinausgeht, dafür habt ihr keinen Sinn. Meinetwegen

heize du den Bfen im Juli oder koch auf dem alten làolzherd.
Sie: Wärmn nicht? Gib mir nur genug Geld zum làolz kaufen.
Lr: Daß ich ein Narr wäre!
Sie: Siehst du, jetzt bist du schon ausgeregt. Ihr Männer ertragt nicht

den kleinsten Widerspruch.
Tr: Aber ihr Frauen etwa? Ich will nicht mit dir streiten. Ich gehe

jetzt aufs Büro des Gaswerks, das ist mehr wert.
Sie: Ich wünsche dir guten Trfolg.

2. Szene.

Frau S au s recht: Guten Tag, Seline. Was hat dein Mann im Büro
des Gaswerks bei den gestrengen cherren erobert?

Frau Spar: Tin Kompliment, ein leeres, giftiges Kompliment.
Frau lh ausrecht: Ich verstehe dich nicht.

Frau Spar: Mein lieber Mann hat dem Bürochef die Verhältnisse genau
auseinandergesetzt und ihm das höfliche Gesuch gestellt, mir die 2S nK
doch zu belassen. Was meinst du, was er ihm geantwortet hat? Das
sei unmöglich, die Kohlennot sei so groß, daß sich die Bürger im Gegenteil

ans noch größere Reduktionen gefaßt machen mußten. <Lr sei übrigens
überzeugt, daß eine so tüchtige, erfinderische Frau wie ich sei, mit Leichtigkeit

die c> nK einbringen werde. Damit basta!

Frau khaus recht: that sich dein Mann nicht dagegen gewehrt?
Frau Spar: K, Alwina, da kennst du meinen Mann schlecht! Der war

stolz auf das Lobgehudel, bedankte sich und ging.

Frau lhausrecht: Da hätte mein Mann andere Saiten aufgezogen.

Frau Spar: Wahrscheinlich, ja. Aber was sagt denn er zu der ganzen
Geschichte?

Frau lh ausrecht: Tr hat nur gelächelt und gesagt: Frau, laß dich nicht
ins Bockshorn jagen, koche weiter, wie du bisher gekocht hast, kümmere

dich den Kuckuck um die Zuteilung. Sie werden sich hüten, vom Ubergas
den vierfachen preis zu verlangen. Das wäre offenkundiger Wucher.
Und wenn man deswegen Privatleute verdonnert, muß man auch das

Gaswerk bestrafen. Und als ich ihm meine Befürchtung mitteilte, man
könnte mir das Gas entziehen, lachte er noch mehr und meinte, sie würden
es nicht wagen; denn er würde ihnen drohen, daß er in der Presse Lärm
schlage und davor hätten sie eine lheidenangst.

Frau Spar: Wer weiß! Ich möchte es doch nicht riskieren. Außergewöhnliche

Zeiten erheischen außergewöhnliche Maßnahmen.

Frau là aus recht: Zu dir im Vertrauen gesagt, gefällt mir das vorgehen
meines Mannes nicht ganz, ich traue dessen Wirkung auf die Behörde
nicht recht. Der Schuß könnte auch hinten hinausfahren und dann säßen

wir doppelt in der patsche. Wir wollen lieber miteinander beraten, wie
wir einen Ausweg finden.

Frau Spar: Gewiß ist das kluger, khast du schon etwas gehört von dem

Taldor?

Frau ksausrecht: Taldor? Ach ja. Das ist so ein Ding, es sieht aus
wie eine Bettflasche; das füllt man mit Wasser und setzt es dann als
Deckel auf irgendeinen Kochtoxf. Dadurch bekommt man das Abwaschwasser,

ohne extra Gas zu brauchen. Die Frau Küngeli hat so einen.

Frau Spar: Ist sie zufrieden mit ihm?
Frau làausrecht: Ja, sie behauptet, man erziele 20—Z0 °/o Gasersxarnis.

Frau Spar: Was kostet er?

Frau bsausrecht: Das weiß ich nicht genau, etwa s oder Franken, glaub'
ich.

Frau Spar: Das ließe sich noch erschwingen.

Frau ksausrecht: Ich habe da noch etwas, ssie nimmt ein Heft für Haushalt

merksam.) Lies einmal das.

8t. oallen
Làe uncj 5peilei-gslle

Telepkion-blurnmor 908 Pollcileck-Xoiito 1 107 IX

^2 iLZ

Kinder-

jecter ^i-t
in i-eiàiiôlîtigei-

vom einfaàlìen I)i5 2UM femlìen Oenre

Kinctei-inëdel
l^incie^a^en
^.eite^xva^en
8àlitten ete.

Reelle Leciienung, felìe mâkige steile

>y



ffrau Spar (burdjlieft bie Hcflnme imb legt bann bas tieft auf ben Miictjentifd;) : Das

ieudget mir ein, nod; beffer als ber (Ealbor. lïïit beut Selbftfocger mären

mir ja auf einen Sdgag aus ber (Sasnot errettet. Had; bett geuguiffen

gier mu§ bas eine ausgejeidptete (Ergitbung fein. 2lber, aber: go ffrattfen,
bas ift ttt biefett teuertt geiten ein Sünbeugelb.

5ran pausredet: Seiber; aber mas niegts foftet, ift nidits mert. 2lnb

benfe bir: 50 °/o (Saserfparnis Unb bie (Erfparnts an §eit unb lïïûge!
IDir fönnett ja gemeiufam einen faufen.

ff ran Spar: ga, ja, fo liege es fid; macgett. (Had; einigem Sefinncn): Hber

nein, es geigt bod; niegt.

ff ran ff ausredet: iDarum ntegt?

ffran Spar: lücttn bie eine ober anbete partie non uns bie IDognung

medffelte?

^rau pausreegt: Du tjaft Kccgt; barart gab' id; mirf'lid; ntdft gebadjt.

iUart nod; eilten îlugenblief, (fie blättert in bem lieft inciter unb beutet bann auf

ff ran paust'at: Jid; mollte lieber, id; märe in ber gleidjen Sage mie bu,

mir fegmaut uü'gts (Sûtes. «leb mögt

5. Sjettc.
Perfonen: ^err unb ^rau 5par. ©rt: Stube.

(Per ITCaim auf beiu Sofa burcfygel}t bie £?efte ber £efeniappe; bie ^rau mit einer

^lirfarbeit befeijäftigt, am ^enfter.)

pert' Spar: paft bu nun ctmas ansftnbig gemadjt, um bie 61113 (Sas

einzubringen

ffran Spar (vergnügt) : ~fa mogl, mein «lieber; fei ogue Sorge,

perr Spar: Das ift mir fegr angenegm; beim im (Sefrgäft gäbe id; feine

geit übrig, foldjett Dingen nacgjufinitctt. H>tr gaben bort EDibermärtigs
fetten megr als genug megeit bem »crmalebeiten Unterfeebootsfrteg unb

ben baraus ermacgfeitbeit CEransportfd;mierigfetten.

ffran Spar: Du armes, geplagtes OTäuucgen.

BuchhandlungWSchneider & C-
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Grosses Lager aus allen Gebieten der Literatur
LIBRAIRIE

Geschenk-Literatur
Bilderbücher und
Jugend - Schriften

Kursbücher • Reise-Karten
Kriegskarten und Romane
Erzählungsliteratur aller Art
sowie Literatur in fremden
Sprachen • Ansichtskarten

BOOKSELLER

Bitte höflichst, Kataloge
verlangen zu wollen

Klassiker-
Gesamtausgaben

in guter Auswahl
usw. usw.

Schulbücher aller Art
Atlanten und
Wörterbücher

Abonnements auf alle in—

und ausländischen
Zeitschriften Verkaufsstelle
der Eidgen. Kartenwerke

Künstler-Steindrucke
Chromobilder usw.

Zeitungs- und Bücher-Kiosk am Marktplatz, neben dem Vadian-Denkmal

eine anbete Heflame) ba ift uod; etmas fegr empfogleu, eine Dampfgaube.
Die galt bett Dampf jttfammen, baf; er mit feiner pige mttgelfen mu§,
aueg nneber 20—30 °/° (Saserfparnis.

ffrau Spar (nadilefenb, bann boepevfreut) : Hurt gaben mir ja pelfer in pülle
unb ffüllc. H>ir fommett auf foo— uo °/o (Saserfparnis. Das lägt uns
ogue Sorgen iit bie gnfnuft blicfett, and) menu bie iSasrebuftioit ttocg

gröger mirb. Zlllerbtngs, meinlïïann mirb fid; fperren gegen fo!d;e uittiorger=
gefegette Husgabeit. Dod; Hot brld;t (Eifen, es bleibt fein attbrer Husmeg.

h'an pausredjt: 3a> i<g betreibe bid). Jlber id; Ztrme barf meinem
tïïann nid;ts pott foId;ett Dingen fageit. (Et mirb feinen garten Kopf
buregfegen mollett unb in ber geitung Sfaubal fcglageit.

ffratt Spar: Dann milt id; bir ausgelfett mit bem (Ealbor, ber Dampfe
gaube ober bem Selbftfocger.

Jtau pausreegt: Du big fegr gütig, liebe Seltne, aber uorläuftg fault td;
feinen (Sebraud; maegett r>ott beinern freun&fcgaftlidjeit Hnerbieten, id;
barf ja ntegt metttger (Sas brauegen, fottft mirb er mütettb.

hau Spar: 3d nun, fo big bu meniggens für bett uäd;geit ITlonat uod;
aus ber Klemme.

perr Spar: ©egt's ogue Knbcruug bes ffriigftücfs ober bes 2lbeubeffens'
ab?

ffran Spar: Die bleiben, mie ge ftttb : mann, manner, am märntgen.

perr Spar: Hun, mas gag bu beutt für eitt gaubermittel gefnnben?

ffran Spar: Drei für eins. (Erffeus: bie Dampfgaube, battit

perr Spar (breinfnticnb): Hatürlicb etttc panbe, bas gegt bei ffraueu uiegt
attbers.

ffratt Spar: 23g! bgl Dann beu (Ealbor,

perr Spar: (Ealbor? (Ealbor? ÏUas ig bas für ein frembes (Eier?

ffran Spar: Drittens: ben Selbftfocger.

perr Spar (iad;mï>): ÎDtrfltd; ein attserlefenes Crto, für mteg letber lauter
bögmifege Dörfer. (Etfläre mir btefes Dreigegirtt.

ffran Spar: Das lägt ftd; uiegt gut mit Eöorten erflärett, mau tmtg biefe

Dinge att ber nugbringeubeu Krbeit fegen. Hur bas eine mill td; bir
311 (Semüte führen : bie Dampfgaube erfpart 20—50% ®as, ber (Ealbor

20—50 °/o unb ber Selbftfocger ntittbegetts 50 °/o, jufammen alfo ; 00 bis

NO0/0 (Saserfparnis.
p e r r S p a r : pa, ga, t;a ffamos, ; 00 % b. g. man brauegt gar fein (Sas megr.
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Frau Spar (durchliest die Reklame und legt dann das lieft auf den Aüchentifchst Das

leuchtet mir ein, noch besser als der Ealdor. Mit dem Selbstkocher wären

wir ja ans einen Schlag ans der Gasnot errettet. Nach den Zeugnissen

hier muß das eine ausgezeichnete Erfindung sein. Aber, aber: 40 Franken,

das ist in diesen teuern Zeiten ein Sündengeld.

Frau ch ausrecht: Leider; aber was nichts kostet, ist nichts wert. And

denke dir: so"/» Gasersparnis! Und die Ersparnis an Zeit und Mühe!

Mir können ja gemeinsam einen kaufen.

Frau Spar: Ja, ja, so ließe es sich »rächen. (Räch einigem Rrstnnr,g: Aber

nein, es geht doch nicht.

Frau lhausrecht: Marum nicht?

Frau Spar: Wenn die eure oder andere Partie von uns die Mohnung

wechselte?

Frau Zhausrecht: Du hast Recht; daran hab' ich wirklich nicht gedacht.

Mart noch einen Augenblick, (sie blättcr, in dem lfcft weiter und deutet dann auf

Frau 1oausrat: Ich wollte lieber, ich wäre in der gleichen Lage wie du,

mir schwant nichts Gutes. Leb wohl!

5. Szene.

Dcrr Spar: Daft du nun etwas ausfindig gemacht, um die c. Gas

einzubringen?

Frau Spar (vergnügt): Ja wohl, mein Lieber; sei ohne Sorge.

S err Spar: Das ist mir sehr angenehm; denn im Geschäft habe ich keine

Zeit übrig, solchen Dingen nachzusinnen. Mir haben dort Widerwärtigkeiten

nrehr als genug wegen dem vermaledeiten Untersecbootskrieg und

den daraus erwachsenden Transportschwierigkeiten.

Frau Spar: Du armes, geplagtes Männchen.
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à° andere Aeklanie) da ist noch etwas sehr empfohlen, eine Dampfhaube.
Die hält den Dampf zusammen, daß er mit seiner ksitze mithelfen muß,
auch wieder 20—so "/» Gascrsparnis.

Frau Spar (nachlesend, dann hocherfreut): Nun haben wir ja chelfer in Sülle
und Fülle. Mir kommen auf zoo—( fv "/» Gasersparnis. Das läßt uns
ohne Sorgen in die Zukunft blicket,, auch wenn die Gasreduktion noch

größer wird. Allerdings, mein Mann wird sich sperren gegen solche unvorhergesehene

Ausgaben. Doch Not bricht Eisen, es bleibt kein andrer Ausweg.
Frau lhausrecht: Ja, ich beneide dich. Aber ich Arme darf meinem

Mann nichts von solchen Dingen sagen. Er wird seinen harten Kopf
durchsetzen wollen und in der Zeitung Skandal schlagen.

Frau Spar: Dann will ich dir aushclfen mit dem Ealdor, der Dampfhaube

oder dem Selbstkocher.

Frau khausrccht: Du bist sehr gütig, liebe Seltne, aber vorläufig kann ich

keinen Gebrauch machen von deinen, freundschaftlichen Anerbieten, ich

darf ja nicht weniger Gas brauchet,, sonst wird er wütend.

Frau Spar: Ja nun, so bist du wenigstens für den nächsten Monat noch

aus der Klemme.

Derr Spar: Geht's ohne Änderung des Frühstücks oder des Abendessens'
ab?

Frau Spar: Die bleiben, wie sie sind: warm, wär»,er, am wärmsten.
S err Spar: Nun, was hast du denn für ein Zanbermittcl gefunden?

Frau Spar: Drei für eins. Erstens: die Dampfhaube, dann

lscrr Spar Ereinsnllend) : Natürlich eine Daube, das geht bei Frauen nicht
anders.

Frau Spar: Bst! bst! Dann den Ealdor.
Derr Spar: Ealdor? Ealdor? Mas ist das für ein fremdes Tier?
Frau Spar: Drittens: den Selbstkocher.

Derr Spar liachend): Wirklich ein auserlesenes Trio, für mich leider lauter
böhmische Dörfer. Erkläre nur dieses Dreigestirn.

Frau Spar: Das läßt sich nicht gut mit Morten erklären, man muß diese

Dinge an der nutzbringenden Arbeit sehen. Nur das eine will ich dir

zu Gemüte führet,: die Dampfhaube erspart 20—so"/» Gas, der Ealdor
2a—so"/» und der Selbstkocher mindestens so"/», zusammen also zao bis

Na"/» Gascrsparnis.
lh er r S p a r : cha, ha, ha Famos, f 00 "/» d. h. man braucht gar kein Gas mehr.
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5 r a it Spar: lias fyab' id; ja nid)t behauptet, bu iibertreibfi alles,

perr Spar: ÏDeijjt bu nid;t me(;r, mas bas lieift: projeitt? Dom pint*
bert. Hlfo tjurtbert projcut, tmnbert font I;unbert.

Jian Spar (ävgcvtici?) : bid; tuas I Du bift ein IDörtleinflauber. Damit mill
man, ben! id;, nur betonen, bag man fel;r Mel (Sas erfparen faitn.

perr Spar: pnnbert promeut fiitb genau (00°/o. Daran lägt fid; uid;ts
martten. Dod; id; mill mid; itidjt megen fotdjeu Sappalien mit bir jattfeu.
Die gal;len ftnb ja nidjt bic ÏDelt ber ffrau. geige mir lieber Me brei

genialen (Erlöfer aus ber furchtbaren (Sasbebrättgnis.

fran Spar: 3d? faml fe n'd;t 5e'3eM tt'eil td; fie erft fanfen tnug.
5err Spar: (Sut, faufe fie.

ff ran Spar (fid? evi]rf>eni>) : (Sern. (Sib mir nur bas (Selb.

8err Spar: Ibas, (Selb? Du baft ja betit Ifausbaltungsgelb.

f ran Spar: Das brand; id; fiir Me pausbaltuug. Dort genügt es iit
biefen teuren geiten îaum mel;r.

ffrau Spar (bitten!?): Hur itod; einen Hugenbltcf. Du toeigt, bag id; biefett
Sommer einen neuen put babeit mug. Dem (Sas jultebe mill tel; nod;
einmal barauf rerjidjteit nnb bcit alten mieber utnänbern laffen. So er*

fparen mir ungefähr (3 ffranfen unb bann — (jöamib) menn bu melleid;t
im Cage eine gigarre meniger rauchen, einen gmeter anftatt einen Dreier
trinfett mürbeft, nur uorüberget;enb, bann mären bte 50 ober r,o Cremten
halb beieinanber, nrtb mir

perr Spar (aufbraufenb): So, tönt's aus bent Sod;! 2.1 Ifo bas Cropfdjeu
IDeitt unb bie gigarre, biefen Sorgentröfter nad; bes Cages faurer Hrbeit,
mißgönnt man mir. ~sd; foil gar ttid;ts mel;r haben, mid; nur plagen
nnb fchtitbeit biirfeit. Da fcplag bod; ein pimmelbonnermetter Drein. Httb

bu magft es, mir fo 31t fommen? Du, fiir bte id; mid; täglicl; abracFere

Du bift eine gang uttr>erfd;ämte IDetbsperfott. 3etgt

ff ran Spar: Hber bitte, fo hör bod; nur!
perr Spar (immer jormgev): getjt fetttte td; beine mat;re (Sefittnung. 345*

Komplette Küchen-Einrichtungen • Haushaltungs-Artikel
Moderne Küchen-
Einrichtungen, die

ich als Spezialität in
einfacher bis feinster
Ausführung liefere

Kristall
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CS?
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Artikeln aller Art
bin ich aufs

reichhaltigste assortiert.
Massige Preise.

Bestecke
Tafel-

Kaffee-
Wasch-
Service
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Speisergasse 41

perr Spar: Hlfo, Crtragelb? Damit bleib mir jet;t com £ctbe.

jfratt Spar: Damt fann td; bte fepönen, ttüglicpert, praftifegeu Dinge nid;t
faufen.

perr Spar: Damt laffett mtr's eben bleiben.

jjrau Spar: îDie bu millft. ©bue btefe (Sasfparer fattu td; bie 6 m3

nid;t erübrigen. IDettn bu alfo lieber ben oierfad;en (Saspreis begaplft,

nun gut. Der nr foftet jegt 25 Happen, 3x25 mad;t einen ffranfen,
6 x ; ffran!en gibt 6 fronten im lïïonat. llnb bagu bie fd;öne Husfidjt,
bag tuts bas (Sas gang entjogett rnirb, bann mug td; ben altert perb
mteber anljetjett, ba^u braudje id; einen Ster pol; 311 55 ffrattîett ttttb

mug ben l;albett Cag

perr Spar (unmutig): Hb bat; I fdjmaij bod; feilte Dummheiten,

fjratt Spar: Das ftnb nur gait; eittfadje gablett. ((Erregter): IDenu bu mir
btefe Hpparate nicht gönnft, bann fage b u mir, roie id; bie <5 m3 eilt*

bringe, id; noeig feinen anbertt Husmeg tntb he£Ot fann td; ntdjt.

perr Spar: Streng beuten Derftanb nod; eitt bisd;en mehr au, gan3 genüg

fmbeft bu fonft noch etmas unb lag tnido jetjt mit beut gettg itt Hube; bas ift
ja fdjlieglid; gan; beute Hngelegengeit. 3d? mifd;e tttid; uid;t tu bte Küd;e.

bift bu enttarnt. 3d? 'Hll ntepts mehr mit bir 31t tun haben. 3d? laffe

mid; fd;eibett, td;

jjrau Spar (nun and; im gom il]» unterbrecfjenb): ITteinettpegen. So fetb ihr
DTänner, nid;t bas fleinfte ©pfer mürbet il;r bringen, nid;t bie geringfte

©nfdjrättfmtg euch auferlegen itt btefer fdjmerett geit, alles, alles follen

nur mir jfrauett erbulben. 3H Selbftfüdjtltnge, ihr Dergnüguitgsfeeleti,

ihr
(£)err Spar nimmt ben £jut unb ftürmt mälp-enb ber testen Busbriidje fetner 5rau bauon,

5rau Spar finft meinenb aufs Sofa.)

4. Sjeite. Drei Cage fpäter.
perfonen : Das l]epaar Spar. <2r lieft linfs am Cifcï?, fie ftrieft rechts am tEifci?. Beibe
feieren einanber ben Bitcfen 31t unb fcB?moüen. ZTact? einer Weile çjefyt fie fyinaus unb Pel]rt

balb mit 3tuei Briefen 3UrücP,

^rau Spar: fjür btep (fifet mieber cm ben alten plag).

perr Spar (öffnet bie Briefe unb burdpi eft fie; bann, halb gut- ;( ran gemenbet): pert
unb ffratt Hiüller laffen bid; griigen.

jfrau Spar: Danfe.

perr Spar: Sie laben uns ein, fie nädjften Sonntag ?u befud;ert.

21

Frau Spar: Das hab' ich ja nicht behauptet, du übertreibst alles,

lherr Spar: Weißt du nicht mehr, was das heißt: Prozent? vom hundert.

Zllso hundert Prozent, hundert voln hundert.

Frau Spar (ärgerlich), Ach was! Du bist ein Wörtleinklauber. Damit will
man, denk ich, nur betonen, daß man sehr viel Gas ersparen kann,

là err Spar: làuudert Prozent sind genau (Nahn. Daran läßt sich nichts
markten. Doch ich will mich nicht wegen solchen Lappalien mit dir zanken.
Die Zahlen sind ja nicht die Welt der Frau. Zeige mir lieber die drei

genialen Erlöser ans der furchtbaren Gasbedrängnis.

Frau Spar: Ich kann sie dir nicht zeigen, weil ich sie erst kaufen muß.
là err Spar: Gut, kaufe sie.

Frau Spar (sich erhebend), Gern. Gib mir nur das Geld,
là err Spar: Was, Geld? Du hast ja dein lsaushaltungsgeld.
Frau Spar: Das brauch ich für die làaushaltung. Dort genügt es in

diesen teuren Zeiten kaum mehr.

Frau Spar (bittend), Nur noch einen Augenblick. Du weißt, daß ich diesen

Soinmer einen neuen chut haben muß. Denn Gas zuliebe will ich noch

einmal darauf verzichten und den alten wieder umändern lassen. So

ersparen wir ungefähr (5 Franken und dann — lagernd) wenn du vielleicht
im Tage eine Zigarre weniger rauchen, einen Zweier anstatt einen Dreier
trinken würdest, nur vorübergehend, dann wären die so oder so Franken
bald beieinander, und wir

làerr Spar (aufbrausend), So, tönt's aus dein Loch! Also das Tröpfchen
Wein und die Zigarre, diesen Sorgentröster nach des Tages saurer Arbeit,
mißgönnt man mir. Ich soll gar nichts mehr haben, mich nur plagen
und schinden dürfen. Da schlag doch ein himmeldonnerwetter drein. Und

du wagst es, mir so zu kommen? Du, für die ich mich täglich abrackere?

Du bist eine ganz unverschämte Weibsperson. Jetzt
Frau Spar: Aber bitte, so hör doch nur!
Herr Spar (immer zorniger), Jetzt kenne ich deine wahre Gesinnung. Jetzt
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Herr Spar: Also, Ertrageld? Danlit bleib mir jetzt vom Leibe.

Frau Spar: Dann kann ich die schönen, nützlichen, praktischen Dinge nicht

kaufen.

Herr Spar: Dann lassen wir's eben bleiben.

Frau Spar: Wie du willst. Bhne diese Gassparer kann ich die s nv
nicht erübrigen. Wenn du also lieber den vierfachen Gaspreis bezahlst,

nun gut. Der m° kostet jetzt 25 Rappen, gx2S macht einen Franken,
ö x Franken gibt K Franken im Monat. Und dazu die schöne Aussicht,
daß uns das Gas ganz entzogen wird, dann muß ich den alten Herd
wieder anheizen, dazu brauche ich einen Ster holz zu 55 Franken und

muß den halben Tag
Herr Spar (unwillig), Ab bah! schwatz doch keine Dummheiten.

Frau Spar: Das sind nur ganz einfache Zahlen. (Erregter), Wenn du nur
diese Apparate nicht gönnst, dann sage du mir, wie ich die s nv
einbringe, ich weiß keinen andern Ausweg und hexen kann ich nicht.

Herr Spar: Streng deinen Verstand noch ein bischen mehr an, ganz gewiß

findest du sonst noch etwas und laß mich jetzt mit dem Zeug in Ruhe; das ist

ja schließlich ganz deine Angelegenheit. Ich mische mich nicht in die Rüche.

bist du entlarvt. Ich will nichts mehr mit dir zu tun haben. Ich lasse

mich scheiden, ich

Frau Spar ("UN auch im Zorn ihn unterbrechend), Meinetwegen. So seid ihr
Männer, nicht das kleinste Bpfer würdet ihr bringen, nicht die geringste

Einschränkung euch auferlegen in dieser schweren Zeit, alles, alles sollen

nur wir Frauen erdulden. Ihr Selbstsüchtlinge, ihr Vergnügungsseelen,

ihr
(Herr Spar nimmt den Hut und stürmt während der letzten Ausbrüche seiner Frau davon.

Frau Spar sinkt weinend aufs Sofa.)

4. Szene. Drei Tage später.
Personen: Das Ehepaar Spar. Er liest links am Tisch, sie strickt rechts am Tisch. Beide
kehren einander den Rücken zu und schmollen. Nach einer ZVeile geht sie hinaus und kehrt

bald mit zwei Briefen zurück.

Frau Spar: Für dich (sitzt wieder an den alten Platz).

und Frau Müller lassen dich grüßen.

Frau Spar: Danke.

là err Spar: Sie laden uns ein, sie nächsten Sonntag zu besuchen.
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Seidenstoff® sind
Sarau«©!®

Lampenschirmseide
Krawattenstoffe

ooo

Passementerie und Mercerie
ooo

Spfeera Estredesx
Unterrock-Volants

Unterröcke nach Mass
ooo

Splisera« rami Seldom«

Foulards, seidene Mouchoirs
Ridicules, seidene Schürzen

^ t* Cl U S p Cl V (gibt feine 2tutn;ort).

lierr Spar: Ou, fie laben uns ein, fie näd;fteu Sonntag 31t hefucbett. Wir
miiffeu ihnen boch wentgftens anftanbstjalber eine Hntwori geben,

ffrau Spar: Hntworte, tuas bu wtllft.
if err Spar: (Sut. Dann werbe id; fcfjreibeii, wir betbc nehmen bie <£iu=

tabling mit herzlichem Dan! an.

friiu Spar: Hein.

if err Spar: Hübt? Unb id; foil bod; antworten, was id; will.
ff ran Spar: (Es fd;icft ftd; tiidjt, mit einer ffrau nod; beticblerifch Hefiube

511 machen, wenn man fcheiben will,
if err Spar (rombet fid; bcr jrau ,511): Seit brei Hägen haben wir hier eine

Hanhftummenanftalt, unfer (£l;ethermometer geigt jehn (grab unter Hull.
3d; glaube bod;, wir täten beffer, einattber cnblich ehrlich gu geftehen,

baff wir bcibe gefehlt haben unb baf; wir uns bes gornigen Huftrittes
fcbämen. ifaben wir nicht mehr als gmartgig 3aA'e fchönem ffrieben
gelebt unb nun fottten wir bloß wegen biefeit (gasartgriffen für immer
entgweit werben (Es geht jetjt im (Sefdjäft brunter unb brüber, man
möchte manchmal bauonlaufen. Unb nun fatnft bu nod; mit ben cEitt=

fällen ber (Sasgewaltigen, unb ben unerwarteten ©elbforberurtgen : ba

l;at mid; ber blitibe §om übermannt unb ich fdjwatgte butnmes geug.
(Der grau bie Baub btnftrecfmf)) Seiine, oergeibc mir unb fei wieber gut.

ff l'ail Spar (bat fid? loiibrenb ber Hebe ihm audi yumnumhi, feine hînrtb mit bribrn

ßänben ergreifenb) : Hon ifergett gent. OTtd; tjat bie gleiche Schutb gebriieft.
Hütt tffc mir wieber leicl;t gu Hint unb mut fallen alle (gasbtreftoren
ber gangett IDelt uns nidjt mehr etttgweten föntten

iferr Spar: Unb id; will jetgt Ulüllers abfdireiben unb bas (Selb, bas

wir für ben Husflug gebraucht hätten, wollen wir für beine <gasfpar=

mafd)tnen uerwettbett.

ff ran Spar (fveubig): 3a, ja. Unb bu baft ja fpäter and; ben Hntgen baoon.

fjerr Spat: ffreiltd;. Da nimm einmal biefe §wangtgeruote. 3m näcljften
Utonat nehmen wir bann bie gleiche Summe aufs Snbget, bamit bn

gum Kampf gegen bie (Sasnot gerüftet bift.

Beginn ber Jahreszeiten 191S.

Der F rü Illing beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eidien bes IDibbers
tritt, ben Äquator erreicht unb zum erften ÏÏIale im JaF)re Tag unb Dacht
einanber gleich macht, b. i. am 21. ITIärz um 11.26 Uhr vormittags.

Der Sommer beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen bes Krebfes
tritt, um mittag bem Scheitelpunkt am nächften kommt unb fo bie längfte
Dauer bes Tages hervorbringt, b. i. am 22. Juni um 7 Uhr morgens.

Der fjerbft beginnt, wenn bie Sonne in bas 3eichen ber IDage tritt,
alfo mieber zum Äquator gelangt unb fo zum zweiten male im Jahre
Tag unb Dacht gleich macht, b. i. am 23. September um 9.45 Uhr abenbs.

Der Winter nimmt feinen Hnfang, roenn bie Sonne in bas 3eichen
bes Steinbocks tritt, um mittag ben größten Hbjtanb vom Scheitelpunkt
hat unb fo ben kürzeften Tag hervorbringt, b. i. am 22. Dezember um
4.42 Uhr abenbs.

Pon ber Tageslänge in ben 12 lïïonaten bes Jatjres.
Im Januar nimmt ber Tag um 1 Stunbe 10

„ Februar „ „ „ 1 3S

„ märz „ „ „ „ 1 45

„ Dprii „ „ „ 1 40

„ mai „ „ „ 1 27

„ Juni „ - 17

„ Juli „ - 57

„ Duguft „ „ 1 46

„ September „ „ 1 43

„ Oktober „ „ 1 41

„ Doctember 1 22

„ Dezember — 17

ab.

8888«888888Ö£3t38888öm3£38£3888«3888£3£3£38{3£3£3£3£3£:

®ie beütegltcfjen j^efte ber tfjriftticfjen 5?ird)en:
Karfreitag : 29. Oîlars,
Ofterfonntag : 31. QUärj,
Qluffahrt: 9. Qîîai,
fßfingftjonntag : 19. QHai,
Fronleichnam : 30. Qltai,
1. Ql&bent: 1. SejemBer.
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^vâN 5pâr (gibt keine Antwort).

6err Spar: Du, fie laden uns ein, sie nächsten Sonntag zu besuchen, Mir
müssen ihnen dach wenigstens anstandshalber eine Antwort geben,

Iran Spar: Antworte, was du willst,
là err Spar: Gut, Dann werde ich schreiben, nur beide nehmen die

Einladung mit herzlichein Dank an.

fjrau Spar: Nein,

lherr Spar: Nicht? Und ich soll doch antworten, was ich will,

Iran Spar: Es schickt sich nicht, mit einer Iran noch heuchlerisch Besuche

zu machen, wenn man scheiden will,
là err Spar iwcà-t sick- der ,zmu zu>, Zigj; drei Tagen haben wir bier eine

Taubstummenanstalt, unser Ehethermometer zeigt zehn Grad unter Null.
Ich glaube doch, wir täten besser, einander endlich ehrlich zu gestehen,

daß wir beide gefehlt haben und das; wir uns des zornigen Auftrittes
schämen, lhaben wir nicht mehr als zwanzig Jahre in schönein Frieden
gelebt und nun sollten wir bloß wegen diesen Gasangriffen für immer
entzweit werden? Es geht jetzt im Geschäft drunter und drüber, man
möchte manchmal davonlaufen. Und nun kamst du noch mit den

Einfällen der Gasgewaltigen, und den unerwarteten Geldforderungen: da

hat mich der blinde Zorn übermannt und ich schwatzte dummes Zeug.
<Dkr Zrau dir àrd binstrr-ckr'nd) Seline, verzeihe mir und sei wieder gut.

Minden ergrcifr-nd) Won lherzen gern, Mich hat die gleiche Schuld gedrückt.

Nun ist mir wieder leicht zu Mut und nun sollen alle Gasdircktoren
der ganzen Welt uns nicht mehr entzweien können!

lserr Spar: Und ich will jetzt Müllers abschreiben und das Geld, das

wir für den Ausflug gebraucht hätten, wollen wir für deine

Gassparmaschinen verwenden.

Iran Spar lfrcudigp Ja, ja. Und du hast ja später auch den Nutzen davon,

lherr Spar: freilich. Da nimm einmal diese Zwanzigernote, Im nächsten

Monat nehmen wir dann die gleiche Summe aufs Budget, damit du

zum Kampf gegen die Gasnot gerüstet bist.

beginn der Mreseeiten 1918.
ver vrühiing beginnt, wenn die 5onne in dss Zeichen des Widders

tritt, den vqustor erreicht und /um ersten wsie im sshre Isg und lischt
einsnder gieich mscht, d. i. sm 21. wär/ um 11.26 Uhr vormittsgs.

ver 5ommer beginnt, wenn die 5onne in dss Zeichen des Krebses

tritt, um Mittsg dem 5cheiteipunkt sm nächsten kommt und so die isngste
vsuer des Isges hervordringt, d. i. sm 22. suni um 7 Uhr morgens.

ver herbst beginnt, wenn die Zonne in dss Zeichen der wage tritt,
siso wieder /um Üqustor geisngt und so /um /weiten wsie im sshre
lug und lischt gleich mscht, d. i. sm 23. 5eptemder um Y.45 Uhr sbends.

ver Winter nimmt seinen linfsng, wenn die 5onne in dss Zeichen
des Zteindocks tritt, um wittsg den größten lidstsnd vom Zcheiteipunkt
hst und so den kürzesten Isg hervorbringt, d. i. sm 22. ve/emder um
4.42 Uhr sbends.

von dor lagosiängo in don 12 Monnlon dos jahros.
Im ssnusr nimmt der Isg um 1 stunde 10

„ vebrusr „ „ „ 1 Z8

„ lllsr/ „ 1 45

liprii „ „ 1 40

„ wsi 1 27

suni „ - 17

„ suii „ ^ 57

„ liugust „ „ 1 4ö

„ September „ „ 1 43

„ Oktober 1 41

„ November 1 22

„ ve/emder 17

sb.
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Die beweglichen Feste der christlichen Kirchen l

Karfreitag: 2g. März,
Ostersonntag i 31. März,
Auffahrt: g. Mai,
Pfingstfonntag: 19. Mai,
Fronleichnam: 30. Mai,
1, Advent: 1. Dezember.
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